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Verbreitung und Besonderheiten der Ökologie des Sakers 
(Fa/co clt errllg) im Saratower Tran swolgaland 

E. W. SI\W JA!.OW & W. G. T .... Ulll ·SCHISClU N 

Kurt fassung : Im Laufe der Feldarbeit. die von der ersten Märzhälfle bis Ende Oktober der Jahre 
19% - 2001 dauerte. wurde fc:slgestelh, daß die Größe der Brutpopulation des Sakers (Falco drcrMlg) Im 
Sal1llower Transw(llgaland sowie im angrenzenden linksuferigen Teil des Gcbicles Wolgograd zur Zel! 
niedrig bleibt . Insgesamt horsten lelZl auf dem Territorium der ganzen Region 10 bis 15 Paare dieser Greif· 
vögel. 

Einleitun g 

Der Saker ist ein selten vorkommender Brut\ogel des Gebietes Saratow (Red Book des Gebie­
tes Sarntow. 1996). Allgemein bekannt sind die Ausmaße der Reduzierung des Sakerareals sowie 
der Gesamt7.ahl dieser Vögel in der zweiten I-Iälfte des ,'origen Jahrhunderts (TuCKER & HEATH 
1994; GAI-USIIIN 1995). Die An ist aus vielen Regionen e ines umfangreichen Areals verschwun­
den, der Saker wurde zu einem selte nen Vogel auf dem Terri torium Rußlands sowie des Gebietes 
Samtow (CHRUSTOW el al. 1995; MOSElKIN et al. 1996; GALUlollI N & Mos m KIN 1998; SAWJA­
LOW et al. 1999; GALUSIIJN 2001). Bei vielen Ortschaften, wo diese Art früher verbreitet war, wird 
sie sporadisch und nur während der Migralionspcriode registriert. 

Früher wurden die stabilsten Sakemiederlassungen auf dem Gebiet des SaralowerTranswolga­
landes bei Prijeruslanski Peski vermerkt (ORLOW & KAISER 1933). Z. B. im Bereich des Dja­
kowski-Waldes ( Krasnokutski Bezirk) w urde die maximale Bru lpaardichte dieser An festgestel lt, 
wobei die benachbarten Nester nur I bis 2 km von ei nander entfemtlagen (WOLOTSCHANEZKI & 
JAlZEW 1934). Die in den 80er Jahren des vorigen Jahrhunderts erfo lgte ka tastrophale Reduzie­
rung der Art Hihne dazu, daß der Falke aus vielen Ortschaften seines ehemaligen Area ls ver­
schwunde n ist. In diese r Periode waren auf dem Territor ium des SaratO\.\'crTranswolgalan des nur 
7 stabile Nistbcreiche dieser Vögel bekannt (MOsmn: IN 199 1; SAWJALOW et al. 1999). 

Mat e rial und Method e 

Die ßcuncilung der Sakerpopulallon im TranswolgaJand sowie ihrer räumlichen und zcitlichell Veränderung 
basiert auf den Materialien der quantativen Erfassungen. die \'on der ersten Milrzhiilfte bis Ende Oktober der 
Jahre 1996 200 I auf dem Terntonum des linksuferigen Teiles des Gebictcs Saratow und 1111 Norden des links­
ufengen Tetles des Gebietes Wolgograd (Rayon Staropoltawski) vorgenommen wurden. Im Laufe dieser Er­
fassung wurden auf der Landkarte im Maßstab J : 100000 alle Orte \'CTIllerkt. wo die Vögel registnen wurden ; 
mit besonderer Sorgfiiltigkcit wurde die Glaubwünhgkelt der Infannationen über die Nistplätze iiberprüft. 
\\\'lche naeh den im europäischeIl omltho logischen Atlas empfohlenen Kriterien festgestc!1t wurden. Das Vor­
ILandenscin des Nistplatzes war bewiesen. wenn das Nest gefunden wurde und die Beobachtungen der Ästlingc 
sowie der Hitlemden Altvögel im Bereich des Nestes bestlltigt .... ,orden waren. Die Vögel mit NistpI3t1.bindung. 
deren Reproduktion bei 3usrcichend großer Anzahl lIon ßt'Ooochtullgen als lIermutlich ('" möglich) cinge­
schätzt worden war. sowie diejenigen. welche im Sommer in den Hir die Reproduktion geeignetcn glcich­
bleibenden Biotopen registrit-n wurden und deren Reproduktion infolgedessen als voraussichtlich (- wahr­
schcmhch) emgeschälZ1 worden war. zählte man zu den Vögeln. deren Reproduktion während der Sommerzeit 
mcht nachgewiesen wurde. 
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DIe Analyse des ahrungsspektrums des Sakers wurde auf Grund der Ikgutachtung der in unmittelbarer 
Nähe \'on Nestern oder ständigen Sitzplätzen aufgesammelTen GC\.\-'öllc und ßcutetierreste durchgeführt : inS­
gesamt wurden 52 Aufsammlungen ausgewertet . Die "on den Autoren untersuchte Gesamtfläche der Aufcnt­
haltsorte betrug ca. 35000 kml. Die statistische Auswertung der I'nmärdatcn wurde unter Verwendung der 
üblichen Mcthoden durchgeführt und bemhaltete die ßestimmung der Mittelwerte und Streuungen für jede 
Kennziffer, 

Zur Disku ssion geSTellte Ergebnisse 

Im Laufe der vorgenommenen Untersuchungen wurde festgestellt , daß z. Z. im 57,3 km2 großen 
Djakowski-Wald regelmäßig 2 bis 3 Sakerpaare horsten. Im Tal des Flusses Torgun innerhalb des 
nördlichen Teiles des Gebietes Wolgograd auf der Strecke zwischen den Ortschaften KrJsny 
MelioraTor (Rayon St3ropoltawski) und Romaschki (Rayon Palassowski) wurde alljährlich die 
Reproduktion bei 3- 4 Paaren der Art festgestellt. In den Jahren 1998 2000 wurde aus den glaub­
würdigen Quellen die Sakerreproduktion innerha lb des Rayons Engelski auf dem Territorium des 
Sowchoses .,Burny" sowie im Rayon Nowousenski nicht weit von der Ortschaft Bukrcjew be­
stätigt. Insgesamt horsten jetz t auf dem Territorium des Sar.uowerTmnswolgalandes und im nörd­
lichen linksuferigen Teil des Gebietes Wolgograd 10- 15 Paare dieser Greifvögel. 

Die Zeitspanne der Ankunft der Heimzügler inl Brulgebiet beginnt Mitte Mär.l (WOlTS('ltA­
NETZKJ & JALZEW 1934: KOSLOWSKt 1949) und dauert bis Mitte April an (KOSLOW 1940, 1950). 
Die Aufenthaltsorte der Saker sind mit denAuenwäldem verbunden; die Vögel siedeln auch in den 
tiefen Niederungen der Breillaubwälder, in den hochgewachsenen Espenwäldem und in alten Fich­
tenwäldem (Saltykowski-Wald). "'clche an die ausgedehnten freiliegenden Flächen grenzen. Nicht 
selten siedeln die Saker in den Kolonien der Graureiher (ArrJea eil/crea) bzw. Saatkrähen (Con1ls 
jnlgi/eglls). indem sie die alten Nester dieser Vögel beset7.c1l (im Djakowski-Wald). Die Nester 
können sich auf den Bäumen verschiedener Gattungen befinden, z. B. auf Pappeln. Weidcn, Bir­
ken usw. Die Sakcrnester im Djakowski-Wald (Rayon Krasnokutski) wurden z. B. auf Birke (I) 
und Fichten (2) in einer Ilähe von 4 bis II m über der Erdoberfläche gebaut; in der Aue des Flusses 
Torgun (Umgegend des Dorfes Kr. Meliorator. Rayon Staropoltawski, Gebie t Wolgogmd) wurden 
die Nester (4) auf Pappeln gefunden: ihr Durchmesser betrug 38 bis 46 cm und die Höhe 10 bis 
15 cm. 

Das Eierlegen erfolgt Ende April, ein Gelege beinhaltet 3 bis 5 und im Durchschnitt (n "" 8) 
4,0 ::1: 0.12 ockerfarbene Eier mit dcn kleinen braunen Flecken. Die Brut hat 2 bis 3 Nestlinge. Die 
Jungvögel fliegen Ende Juni bzw im Juli aus dem Horst aus . Am 26. 06. 1930 wurden im Dja­
kowski-Wald z. B. die flüggen Jungvögel einer noch nicht ausgewachsenen Brut registriert (WOI.T­
SCIIAJ'IIETZKt & JAI.ZEW 1934). 

Bis zum Anfang der Migration halten sich die Vögel in der Regel in den Grenzen der Repro­
duk tionsbezirke auf; so wurden z. B. in der Periode vom 15. 09. bis 15. 10. der Jahre 1998- 2000 
die Falken in der Umgegend der Dörfer Djakowka und Perwomajskaja (Rayon KrasnokulSki). des 
Dorfes Kirowo (Rayon Engelski) sowie nicht weit vom Dorf ßukrcjew (Rayon Nowousenski) be­
obachtet. Der Wegzug findet im Oktober statt, 

Die Nahrungsgrundlage eines Sakers bilden die Nagetiere und wenn diese ausbleiben - dicTau­
ben, Krähen u. a. m. So zeigte die Analyse der Nahrungsdynam ik eines Sakers . daß der Anteil 
verschiedenerTieranen in seiner Nahrungjahraus jahrein keine besondere Variabilität aufweist. In 
allen Jahren waren in seiner Beute die Nagetiere vorwiegend. Unter ihnen wurde am häufigsten 
das Zwergziesel (Citelllis pygmul'll.'.) vorgefunden, welches 75,6%311er Beutetierc ausmachte. Zur 
Nahrung des Sakers gehören nicht selten die Vögel, unler denen in erster Linie die Tauben der Gat­
tung Co/umba zu erwähnen sind. In der Periode von 1988 bis 1998 machte dieserAntcil nicht mehr 
als 14,1% aus. In den 1987 aufgesammelten Serien stieg der Anteil diescr An bis auf 55,1%. was 
mit ihrer plötzlichen Reduktion verbunden war. Solcherweise ist das Verhältnis zwischen den 
verschiedenen Beutetierarten im Nahrungsspektrum des Sakers bei gleichblc ibendem lcrri torium 
variabel und wird offenbar von der Dynamik und Abundanz der Populationen seiner 
bestimmt. 
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